
verbunden zu sein, heißt, zu den Siegern der 
Geschichte zu gehören!

Parteilehrjahr erschließt 
Erfahrungsschatz der KPdSU
Von großem Wert für die internationalistische 
Erziehung der Mitglieder und Kandidaten un­
seres Bezirkes ist das Parteilehrjahr. In der 
Mehrheit der Zirkel des vergangenen Studien­
jahres ist es gelungen, die Beschlüsse des 
XXIV. Parteitages der KPdSU und des 
VIII. Parteitages unserer Partei mit hohem 
theoretischem Niveau, praxisverbunden und in­
teressant zu vermitteln. Dazu haben auch die 
propagandistischen Großveranstaltungen zu 
Grundfragen der Politik der SED beigetragen. 
Ein Ergebnis davon ist, daß die Genossen die 
Probleme des internationalen Klassenkampfes 
besser überschauen lernten und konkrete 
Schlußfolgerungen für ihr eigenes Handeln ab­
leiteten.
Bekanntlich stand der Beginn des Parteilehr­
jahres 1972/73 ganz im Zeichen des 50. Jahres­
tages der Gründung der UdSSR. Die Bezirks­
leitung Leipzig hatte bei der Vorbereitung des 
Themas „Die UdSSR — die Hauptkraft des ge­
sellschaftlichen Fortschritts in der Welt. Die 
Bildung und erfolgreiche Entwicklung der 
UdSSR — ein Triumph der Leninschen Nationa­
litätenpolitik“ darauf orientiert, ausführlich 
darüber zu beraten, welchen Anteil jede Partei­
organisation zur Festigung des Kampfbündnis­
ses zwischen der Sowjetunion und der DDR 
leisten kann. Wir lassen uns dabei von der 
grundlegenden historischen Lehre leiten: Das 
Verhältnis zum Lande Lenins, zur ruhmreichen 
KPdSU ist der entscheidende Prüfstein für die 
Treue zum Marxismus-Leninismus, zum prole­
tarischen Internationalismus.
Niveauvolle Mitgliederversammlungen und 
schöpferische Diskussionen in den Zirkeln des 
Parteilehrjahres führten zu einer spürbaren Ak­
tivität der Mitglieder und Kandidaten beim 
politischen Gespräch mit den Werktätigen. Die 
Bezirksleitung hat den Kreisleitungen empfoh­
len, die guten Erfahrungen in der Agitations­
und Propagandaarbeit gründlich auszuwerten.
Es kommt darauf an, daß alle Grundorganisa­
tionen den Arbeitern und den anderen Werk­
tätigen überzeugend und geduldig die Grund­
fragen unserer Politik und der internationalen 
Entwicklung erklären und ihre Fragen beant­
worten. Das Sekretariat der Bezirksleitung legt 
das größte Gewicht darauf, den Grundorganisa­
tionen in den Zentren der Arbeiterklasse zu 
helfen, eine vielseitige, beweiskräftige politische 
Massenarbeit zu leisten und die besten Erfah­
rungen zu verallgemeinern. Die Genossen in

g Böhlen z. B. konzentrieren sich darauf, folgende 
f Probleme den Werktätigen im politischen Ge­

spräch anschaulich zu erläutern:
— Die Rolle der Sowjetunion als Kern der so­

zialistischen Staatengemeinschaft und als 
Hauptkraft der Klassenauseinandersetzung 
mit dem Imperialismus.

I — Die neue Etappe der Entwicklung der sozia­
listischen Staatengemeinschaft. Die sozialisti­
sche ökonomische Integration, Hauptweg zur 
Stärkung des Weltsozialismus.

— Die Verantwortung der DDR zur Erfüllung 
des Komplexprogramms des RGW und die 
Aufgaben des eigenen Betriebes.

Wirksamkeit der politischen 
Massenarbeit erhöhen
Die Vertiefung der internationalistischen Hal­
tung der Werktätigen im Chemiekombinat Böh­
len wird durch vielfältige Methoden der Über­
zeugungsarbeit erreicht. Dazu zählen Arbeiter­
versammlungen, rote Treffs und Lektionen so­
wjetischer, polnischer und bulgarischer Gast­
lektoren. Diese Erfahrungen sind besonders 
nach der 7. Tagung des ZK von Bedeutung, weil 
den Werktätigen noch deutlicher gezeigt wer­
den sollte, wie das Friedensprogramm des 
XXIV. Parteitages der KPdSU und die damit 
abgestimmten Aktivitäten der anderen Bruder­
parteien immer mehr zum beherrschenden Ge­
genstand der internationalen Politik werden.
Ein Bestandteil der internationalistischen Er­
ziehung der Genossen und Werktätigen ist die 
Propagierung der Erfolge der Länder der sozia­
listischen Staatengemeinschaft. Der bevor­
stehende 50. Jahrestag der Gründung der 
UdSSR wird von den Grundorganisationen in 
umfassender und vielfältiger Weise genutzt, um 
die Werktätigen mit den Errungenschaften und 
Erfahrungen der Sowjetvölker bei der Errich­
tung der Grundlagen der kommunistischen Ge­
sellschaftsordnung vertraut zu machen. Bered­
ter Beweis dafür ist, daß im ersten Halbjahr 
1972 allein von der Gesellschaft für Deutsch- 
Sowjetische Freundschaft rund 15 000 Veranstal­
tungen mit etwa 620 000 Teilnehmern durch­
geführt wurden, in denen sich die Werktätigen 
unseres Bezirkes mit Inhalt und Stand der 
Verwirklichung der Beschlüsse des XXIV. Par­
teitages der KPdSU und des VIII. Parteitages 
der SED vertraut gemacht haben. Allein im 
ersten Halbjahr 1972 wurden über 30 000 Bür­
ger unseres Bezirkes Mitglieder der Gesell­
schaft für Deutsch-Sowjetische Freundschaft. 
2100 Kollektive in Betrieben, Genossenschaften 
und Institutionen erwarben den Titel „Kollek­
tiv der DSF“ oder kämpfen um ihn. In fast 
200 Zirkeln studieren unsere Bürger die russi-
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